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Donnerſtag den 28. Oktober.

Bekanntmachungen.
Nach dem Beſchluſſe des Provinzial Ausſchuſſes ſoll behufs Ausſchreibung von Beiträgen zur Aufbringung der von der Provinzial Verwaltung

für Seuchenverluſte gezahlten Entſchädigungen im laufenden Jahre wiederum eine Aufnahme des Pferde- und Rindviehbeſtandes ſtattfinden. Den
Magiſträten, Guts und Gemeinde Vorſtehern werden wir in den nächſten Tagen die Viehregiſter des vergangenen Jahres wieder zugehen laſſen, um
dieſelben bei der in der Zeit vom 15. bis 30. November er. zu bewirkenden Aufnahme wieder zu benutzen. Zur Aufſtellung der Verzeichniſſe bemerken
wir Folgendes

1) Die Beſtimmungen über die Aufnahme des Viehbeſtandes befinden ſich in dem Reglement vom 19. Januar 1877 (Beilage zum 14. Stück des
Amtsblatts) und vom 20. September 1877 (Beilage zum 43. Stück des Amtsblatts pro 1877).

2) Jn der Klaſſe I. des Rindviehregiſters iſt die Zahl der Viehhäupter nur derjenigen Wirthſchaften aufzunehmen, welchen vom 1. Januar d. J. ab
kein Stück Vieh durch Verkauf, Tauſch c. zugeführt worden iſt.

3) Jn die Klaſſe II. gehören ſämmtliche Wirthſchaften bei welchen durch Kauf 2c. ein Zugang an Vieh ſtattgefunden hat und zwar auch dann, wenn
eine Vermehrung des Viehbeſtandes gegen früher nicht bewirkt, ſondern nur der durch Tod, Veräußerung verringerte Viehbeſtand wieder ergänzt
worden iſt.

Der Ankauf von Kälbern, welche im Jahre der Zählung geboren ſind, bleibt außer Berückſichtigung.
4) Jn Klaſſe III. ſind diejenigen Wirthſchaften aufzuführen, welche im laufenden Jahre Vieh zugekauft haben und Rückſtände aus Zuckerfabriken,

Brennereien, Brauereien und Kartoffelſtärkefabriken verfüttern.
5) Nach Aufſtellung der Verzeichniſſe ſind die Regiſter abzuſchließen, 14 Tage lang auszulegen, die Auslegung durch eine an Gemeindeſtelle auszu

hängende Bekanntmachung zu veröffentlichen und nach Ablauf der Friſt unter dem Regiſter die erfolgte Auslegung zu beſcheinigen.
Gehen Anträge auf Berichtigung ein, ſo iſt mit denſelben nach S 8 des Reglements vom 19. September 1877 zu verfahren.

Die Einreichung der gehörig beſcheinigten Viehregiſter erwarten wir bis zum 15. December d. J.

Kreis- Ausſchuß Merſeburg.
Merſeburg, den 18. Oktober 1880.

von Helldorff.
Verpachtung.

Die Rohr- und Schilfnutzung der der Stadtgemeinde Weerſeburg ge
hörigen, im Gotthardtsteiche belegenen Parzellen, ſowie die Nutzung einer
daſelbſt belegenen Grasparzelle, werden am 1. Januar 1881 pachtlos und
ſollen von da ab anderweit auf 6 Jahre öffentlich verpachtet werden. Hierzu
haben wir Termin auf

Donnerſtag den 28. d. Vormittags 10 Ahr,
im Kommunalbüreau anberaumt und erſuchen Pachtluſtige, ſich im Termine
pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht,
können auch vorher im Kommunalbüreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 18. Oktober 1880.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Der Bebauungs und Fluchtlinienplan der
Stadt Merſeburg, Sektion VI., umfaſſend die Ober und Unterburgſtraße,
Oelgrube, Milchinſel, Brühl, Windberg, Fiſcher Saal, Hüterſtraße, Roß-
markt und Markt, hat in Folge angebrachter Einwendungen durch Beſchluß
der ſtädtiſchen Behörden einige Abänderungen erfahren. Verſelbe wird daher
in Gemäßheit der Vorſchrift des S 7 reſp. 10 des Geſetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen in
Städten und ländlichen Ortſchaften, anderweit und zwar vom 26. d. M.
ab in unſerm Kommunalbüreau zu Jedermanns Einſicht offen gelegt. Ein-
wendungen gegen den Plan müſſen in der Zeit vom 26. d. M. bis zum
30. November cr. bei uns angebracht werden. Dieſe Friſt iſt präkluſiviſch.

Merſeburg den 22. Oktober 1880.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Jn Gemäßheit der Vorſchrift in S 7 desGeſetzes vom 2. Juli 1875 betreffend die Anlegung und Veränderung von

Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ortſchaften, wird der von
den ſtädtiſchen Behörden genehmigte Bebauungs und Fluchtlinienplan der
Stadt Merſeburg, Sektion umfaſſend das Terrain von der Georgſtraße,
der Unteraltenburg, dem Weinberg, dem Klauſenthor, der Königemühle,
dem Mühlberg, Roſenthal, der Schreiber- und Stufenſtcaße, der Ober-
altenburg und dem Wege an den Mühlwieſen entlang bis zum Klauſenthor,
vom 26. Oktober er. ab in unſerm Kommunalbüreau zu Jedermanns Ein-
ſicht offen gelegt. Einwendungen gegen den Plan müſſen vom 26. d. M.
bis zum 30. November er. bei uns angebracht werden. Dieſe Friſt iſt prä
cluſiviſch.

Merſeburg, den 22. Oktober 1880.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wir machen bekannt, daß als Waiſenrath
des 5. Bezirks an Stelle des verſtorbenen Kaufmanns Herrn Walbe der
Kaufmann Herr Chriſtian Berhold (Oberbreiteſtraße) gewählt worden iſt.

Merſeburg, den 26. Oktober 1880.
Der Magiſtrat.

Eine Poſamentirwaaren Fabrik mit ſämmtlichen Werkzeugen und guter
Kundſchaft, Haus und Garten kann mit 1500 Thlr. Anzahlung ſofort über-
nommen werden. Kaufpreis 2700 Thlr. Näh. Auesk. ertheilt

F. W. Laue, Lindenſtr. 2.

e Ein gelbbrauner Leonberger Hund iſt zu verkaufen. Näheres
in H. P. Steffenhagen's Buchhandlung.

Bekanntmachung. Die am 1. Deeember er. höheren Orts an
geordnete Volkszählung veranlaßt uns, ſchon jetzt mit den Vorarbeiten zu
beginnen. Das Zählungsgeſchäft ſoll ebenſo als im Jahre 1875 durch eine
Zählungs Kommiſſion und durch freiwillige Zähler ausgeführt werden.
Von der größten Wichtigkeit iſt es daher, daß ſich zur Annahme dieſer
Ehrenämter die von uns dazu ernannten Herren bereit erklären und werden
wir bemüht ſein, jedem Zähler das übernommene Amt durch Zutheilung
der Zählungsbezirke in möglichſter Nähe der Wohnungen der Zähler ſoleicht als möglich zu machen. Namentlich hoffen wir, daß diejenigen Herren,

welche bei der letzten viel ſchwierigeren Zählung 1875 durch Uebernahme
des Zähleramtes ſich betheiligen, uns auch dies Mal in gleicher Weiſe
unterſtützen werden.

Merſeburg, den 26. Oktober 1880.
Der Magiſtrat.

Königlich preußiſche Lotterie.
Die Erneuerung der Looſe zur 2. Klaſſe 163 ſter Lotterie

muß bis zum 5. November er. Abends 6 Uhr bei Verluſt des An-
rechts unter Vorzeigung der Looſe 1. Klaſſe geſchehen.

Alle nicht rechtzeitig und planmäßig erneuerten Looſe bin ich gezwungen,
ſofort anderweit zu verkaufen.

Der Königliche Lotterie- Einnehmer.
Schröder.

Auction.Sonnabend den 30. Oktober cr., Vormittags 10 Ahr,
ſollen im Gaſthof zur grünen Linde vor dem Gotthardtsthore

Pferde
aus der A. Weber'ſchen Konkursmaſſe gegen ſofortige Bezahlung verkauft
werden.

Merſeburg, den 25. Oktober 1880.
Die gerichtliche Konkurs Verwaltung.

Bekanntmachung.
Thüäringische Miösenbanhn.

Eine Partie alte ausrangirte Bahnſchwellen ſollen
Montag den I. November er.,

von Nachmittags 1 Uhr ab,
am Bahnhofe Merſeburg öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung
verkauft werden.

Weißenfels, den 22. Oktober 1880.
Die Betriebs Jnſpektion I.

Ein Schwein zum Schlachten, für Reſtaurateure paſſend,
ſteht zu verkaufen Schkopau Nr. 17

Eine möblirte Stube mit Schlafcabinet iſt
ſofort zu vermiethen Altenburger Schulplatz 5.

Ein möblirtes Zimmer wird pro 1. Nobr. zu miethen geſucht.
Offerten sub A. C. 24. an die Exped. d. Bl.

Gefl.



Bekanntmachung. SDie nachſtehenden Beſtimmungen der hieſigen Straßen Polizei Ord-

nung vom 22. Juli 1878:
8 1.

„Jeder Eigenthümer eines zum Gemeindebezirk gehörigen Grundſtäcks
iſt verpflichtet, für die Reinhaltung der an daſſelbe grenzenden Straße reſp.
Straßen in der ganzen Ausdehnung des Grundſtücks bis zur Mitte der
Straße, ſowie innerhalb dieſer Fläche befindlichen Bürgerſteige, Rinnſteine
und EinflußOeffnungen der Kanäle zu ſorgen. Ebenſo wie die Straßen
ſind auch die zwiſchen den Grundſtücken liegenden Winkel und Schlippen,
desgleichen die Vorgärten, welche von der Straße aus einzuſehen ſind, von
den angrenzenden Beſitzern reinzuhalten.

Den Anwohnern öffentlicher Plätze liegt längs ihres Grundſtückes die
Reinhaltung des Bürgerſteigs, des Rinnſteins und der Straße in einer
Fläche von 7 Meter Breite von der Straßenfluchtlinie an gerechnet, ſo
wie der innerhalb dieſer Fläche belegenen EinflußOeffnungen der Kanäle ob.

Wie die Eigenthümer, ſo ſind auch die Vicewirthe, die von einer öffent
lichen Behörde beſtellten Verwalter eines Grundſtücks, die Kaſtellane c.
öffentlicher Gebäude zur Reinhaltung der Straßen verpflichtet.

Soweit hiernach nicht den Grundſtücksbeſitzern die Reinhaltung der
Straßen und Plätze obliegt, hat d Hmnnne dafür zu ſorgen.

Die Reinigung der Straßen 2c. 1.) muß wöchentlich zweimal, Mitt-
wochs und Sonnabends, und wenn dieſe Tage Feiertage ſind, Tags vorher
erfolgen. Außerdem kann die PolizeiVerwaltung jederzeit, durch veſondere
Anweiſung oder öffentliche Bekanntmachung, für die ganze Stadt oder
einzelne Straßen oder Theile den öftere Reinigung anordnen.

Bei der Reinigung ſind Bürgerſteig und Straße ſorgfältig zu kehren,
die Rinnſteine von allem Schmutz zu befreien und mit Waſſer nachzuſpülen.

Der Kehricht, Schlamm und ſonſtige Unrath ſind ſofort wegzuſchaffen,
dürfen aber weder dem benachbarten Straßenterrain, noch den Fallröhren
der Kanäle zugeführt werden.

Bei ungepflaſterten Straßenterrain iſt der an den Grundſtücken entlang
führende Fußweg in gleicher Weiſe, die übrigen in 8 I. vorgeſchriebene
Fläche aber wenigſtens von Stroh Müll, Steinen, Dünger und ſonſtigen
ünrath zu reinigen. Bei trockener Witterung muß vor dem Kehren jedesmal
mit reinem Waſſer gehörig geſprengt des um den Staub zu beſeitigen.

Bei geringem Sbneefall haben die zur Straßenreinigung Verpflichteten
den friſchgefallenen Schnee von den Fußwegen und Bürgerſteigen ſofort
wegzukehren und zu veſeitigen, bei eintretendem Froſte haben ſie die in
ihrem Reinigungsbezirk liegenden Rinnſteine von Eis und Schnee derge-
ſtalt offen zu halten, daß das Waſſer darin ſiinen Abfluß behält. Sobald
Thauwetter eintritt, oder wenn die PolizeiVerwaltung es anordnet, müſſen
die Reinigungepflichten ſofort zunächſt den Fußweg reſp. Bürgerſteig und
die Rinnſteine, alsdann das übrige Straßenterrain von Eis und Schnee
reinigen und Beides auch ſofort wegſchaffen laſſen, dürfen aber Eis und
Schnee niemals dem Nachbarterrain zuſchieben oder den Kanälen zuführen.

5
Eis, Schnee, Schutt und ſonſtiger Unrath darf in den Straßen und

auf den Plätzen der Stadt, in den Anlagen, den Promenaden, auf den
Communikations- und Feldwegen nicht gelagert reſp. abgeladen werden.“

werden hiermit zur genauen Beachtung in Erinnerung gebracht.
Merſeburg den 25. Oktober 1880.

Die PolizeiVerwaltung.
==ZDTZZDJ

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
in Geuſa Nr 42.

Ein gut möblirtes Zimmer mit großer freundlicher
Schlafſtube iſt ſofort zu vermiethen Markt Nr. 16.

Die herrſchaftliche Parterre:-Wohnung, Unteralten-
burg 56, aus 5 und I. Etage aus 6 großen Zimmern
nebſt allem Zubehör beſtehend, iſt ſofort beziehbar zu vermiethen Näheres
Lindenſtraße 10. 1 Treppe.

Watte
in Wolle und Baumwolle, ſowie ſämmtliche mediciniſche
Watten zum Verbinden, Mareaer Valdavoll-
Gechtratte empfiehlt A. II

4 Burgstr. 4.
Prämiirt: Prämiirt:Baris. Havre. Schankbier Min. Sagenen.

aus der Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger.
18 Flaſchen für 3 Mark,

Exportbier aus derſelben Brauerei,
16 Flaſchen für 3 Mark,

Carl Adam,
Gotthardtsſraße 22.

Glacér Iiunds ca
von 1 Mark an, Wildleder- und Stoff- Handſchuhe empfiehlt

Bude Nr. 18. am „pgoldenen Arm.“
Hausſchlachten übernimmt von heute an

F. Altenburg Breiteſtraße 13.

liefert frei ins Haus

Friſchen Schellfiſch,
friſchen Kabeljau

empfiehlt C. L. Zimmermann.
9 H Elbe y Rlempnermſtr.

20. Schmaleſtraße 20.
Jch empfehle mein aufs Reichhaltigſte aſſortirtes Lampen-Lager,

die ſoeben empfangenen blau emaillirten Koch- Geſchirre, fein lackirte
Kohlen-Kaſten, Waſſereimer u. ſ. w. zu billigen Preiſen.

Kinder- Maſchinen (Milchwärmer) ſind wieder zu haben à Stück
60 Pfennige beim

Verkaufslokal im Rathskeller 1 Tr. hoch.
Mahnruf an das geehrte Publikum von

Merſeburg und Umgegend.

Rur während des Jahr-
marktkes

von Montag früh bis Mittwoch Mittag
Sächsischer

Strumpfwaaren- Ausverkauf.
D. Fabrikation in Wolle und Vigogne von der

billigſten bis zur hochfeinſten Qualität.
Die rege Betheiligung beim letzten Hierſein veranlaßt, unſere

Kunden diesmal mit einer größeren Auswahl wollener Wagren auf-
zuwarten und kommen zu ſtreng reellen, feſten Preiſen zum Aus
verkauf:

Herrenſocken, I, 2e und Zfache, von 25 Pf. an, in 6 Qua-
ſ. e rn zu ſeltenen Preiſen, in Wolle von 30

an.
Frauenſtrümpfe, weiße, farbige und Ringel, von 20 Pf. an,

in 5 Sorten Steigung zu ſeltenen Preiſen, wollene das
Paar von 50 Pf. an.

Kinderſtrümpfe in weiß, Patent und Ringel, in 12 Größen,
1. Größe v. 10 Pf. an u. höher, in Wolle v. 20 Pf. an.

Strumpflängen zum änſtricken in 15 Größen, 1. Größe das
Dtz d. v. 25 Pf. an und höher, in Wolle ſehr billig.

Herren- und Damen Leibhemden, in Vigogne von 1 Mk.
an, in Zwirn von 75 Pf. an, in Wolle von 2 Mk. an
und höher.

Schweißſaugende Unterhoſen und Leibhemden, von Aerzten
als das Unentbehrlichſte für Tranſpirirende ſehr empfohlen,
in Zwirn das Stück 75 Pf., in Vigogne 1 Mark, in
Wolle 2 Mk.

200 Stück Lama- und Flanell Oberhemden, das Stück
von 2 Mk. 50 Pf. an.

400 Stück engliſche Oxford- Oberhemden in gerauhtem Bar
chent, das Stück 2 Wik., Strickhemden à Stück 1,80 Mk.

Einen Poſten Unterhoſen in 8 Qualitäten und 4 Größen, von
75 Pf. an und höher, ſowie eine Partie Wollenwaaren
als Jacken, Hoſen und Strümpfe, auffallend billig.

Wollene, geſtrickte und gewalkte Unterjacken
Nr. 24 27 30 33 36 39 42 75

à Stck. Mk. 1 1,509 9 2,50 9 3,50 4 4,50.Einen Poſten von 600 Meter br. Lamas und Flanelle
ſehr billig.

5000 Stück Militär-Neſſelhemden, das Stück zu 90 Pf.
und 1 Mark.

400 tag Sperr Unterröcke für Frauen und Kinder, von
Mk. an.

Einen Poſten Kinder-Schürzen in Piqueé, Shirting u. Leinen
von 25 Pf. an.

600 Stück blaugedruckte Schürzen von 50 Pf. an in
allen Größen.

Sämmtliche Waaren ſind ſtreng reell und ſolide und lohnt
es für einen Jeden, dieſen Ausverkauf zu beſuchen, darum

eilet! eilet! eilet!Einen Poſten hanfzwirnene Schnürſenkel, weiße
Beſatzſpitzen, ſchwarze Vorden, ſowie buntfarbige
Vorden nur an Wiederverkäufer ſehr billig. Für 10-
Pf.-Buden beſonders billig.

Wiederverkäufer und Hauſirer werden auf dieſen
Verkauf veſonders aufmerkſam gemacht.

Verfaunfsſofal im Rathskeller T Tr. Hoch.

I IuroIS nur

i90 u ad I S

Meinen kräftigen

Mittagstiſch
à 60 Pfg. halte ich in und außer dem Hauſe beſtens
empfohlen.

IV. Lefssrèéng.
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Zur Bequemlichkeit unſerer werthen Kunden und eines geehrten Publikums der Stadt Merſeburg und
Umgegend, werden wir ein Lager von Pekntermänkteln als:

halb und ganz anſchließend,

Räder-,
zum Montag den 1., Dienstag

Havelocks, Paletots,
Kragenmäntel, Jacken e.
den 2. und Mittwoch den 3, November a. er. nach dort verlegen.

Das Lager bietet eine große Auswahl neuer, geſchmackvoller, aus guten Stoffen gearbeiteter Sachen
in allen Größen, welche zu billigen, doch ganz feſten Preiſen abgegeben werden.

Das Verkaufslokal befindet ſich auf dem Ralhskeller.

Geb, Schultz, Malle aS. Damenmäntel- Fabrik.
A. Riebeck'ſhe Vriquektes und Breßkohlenſteine,

deren vorzüglichſte Beſchaffenheit in jeder Beziehung nunmehr ſeit Jahren bekannt, halte ich auch für dieſe Saiſon einer geneigten Abnahme hierdurch

beſtens empfohlen.
Bei prompteſter Lieferung ſtelle ich die Preiſe billigſt.
Mit Proben ſowie mit Preisliſte ſtehe ich gern zu Dienſten.

Merſeburg, im Juli 1880.
Hochachtungsvoll

Heinrich Schultze.

Sehirme
in größter Auswahl, von 2 c. an,
empfiehlt A. P rall,

4. Purgſtr. A.

Reparaturen werden prompt e
D. O.

Gummi-Schuhe,
echt franegösösche, in nur guter u. dauerhafter
Waare,

III
um alles Schuh- und Lederzeug weich waſſerdicht
zu erhalten, in Fl. zu 30 und 60 Pf. empfiehlt

Gustav Lots.
Alle Neuheiten

für die Winterſaiſon empfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen

Emil Löhn.Gelgrabe 4.
Filzhüte, garnirt u. ungarnirt in großer Auswahl.

Das Wiener Schuhwaaren- Lager
von

Markt 33. Joh. Zahn, Merſeburg, Martt 33.
empfiehlt zur bevorſtehenden Winterſaiſon ſein reich aſſortirtee Lager aller Arten

Schuh- und Stiefelwagaren
für Herren und Damen und verſichert bei reellſter Bedienung die
ſolideſten Preiſe.

Kindern
bekommt Kuhmilch oft ſchlecht Ein Zuſatz von

Timpes Kindernahrung Kraftgries
verhindert die dickklumpige Gerinnung und erhöht Nähr-
werth, Wohlgeſchmack und Verdauligkeit.

Lager bei Gust. Elbe u. beiden Apotheken
in Merſeburg, Herrn F. H. Langenberg, Lauch-
ſtädt, Herrn Apothekenbeſitzer Moſfmann, Mücheln.

Kleinen

„IOFOD III

raffinirten Dampf-Medicinal-Leberthran
(allgemein bekanntes, werthvolles Heilmittel)

pus der frischen Dorschleber bereitet, rein und unverfälscht, fast C geruchlos and
on reinem Geschmack, vom beeidigton Handels-Chemiker Herrn Dr.
als Dorschleberthran bester Qualität bezeichnet, empfiehlt die
Lofoden-Fischguano- u. Fischproduoten-Gesellschaft in RHamburg,

Eigenthümerin der bedeutendſten Thran-Fabrik auf den
Lofoden-Jnſeln in Norwegen.

Unser Lofoden-Leberthran ist von der Königl. chem.
Centralstelle für öſtentliche Gesundheitspflege
zu Dresden laut Gutachten vom 25. August 1880 als völlis
rein und frei von fremden Beimengungen anerkannt.

Allein- Verkauf für Herseburg u. Umgegend
bei Herrn Oscar Leberl in Merseburg.

L. Ulex in Hamburg

Alte Merſeb. Heſangbücher
kauft

Merſeburg. G. I. Volkemann's V v.
Pilzschuhe

ſowie ſämmtliche in dieſes Fach einſchlagende Artikel em-
pfiehlt in bekannt guter Waare zu billigſten Preiſen,

Hummiſchuhe in großer
A. Prall,
A. Burgſtr. A.

Vorräthig in p. Steffenhagen's Buchhdg.:
Schwab, Sagen d.klaſſ. Alterthums, 3 Bd., geb. ſtatt 13,50 nur 7,50
VFreytag, Bilder a. d. deutſch. Vergangenheit,

5 Bde., eleg. Hfz., wie neu 314,25 27-
99 die Ahnen, 5 Bde., Lwde 36 2 28,

Georges lat. Handwtbch., 4 Be 33 221,
keine Ausgabe t 17 e 14Daniel, Lehrb. d. Geographie, kl. PDusg. 10- e 7,

Demokritos, hinterl. Papiere eines lach.
Philoſophen, 12 Bee 18 e 14,--

Grimm deutſch. Wtbch. (Alles w. erſchienen) 120 78,
HMommsen, Römiſche Geſchichte, 5. Aufl. 26 e 214,50
Curtius, Griech. Geſchichte (2. 3. Aufl.) 30 218,

III
in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen in

P. Steffenhagen's Buchhandlung.
Mein

99Mützen-Lager
iſt für die Saiſon aufs Reichhaltigſte ſortirt und empfehle
ſolche für Herren, Knaben und Kinder in den ver-
ſchiedenſten Stoffen und Muſtern zu billigen Preiſen.
Beamtenmützen werden nach Maaß in kurzer
Zeit angefertigt. Praltk,4 Burgſtraße 4.

Preßhefe
offerirt täglich in friſchen Sendungen unter Garantie bei
billigſter Preisſtellung zur gütigen Abnahme,

Wiederverkäufer erhalten Rabatt,

das Haupt -Depot der Wiener Prehß-Hefe,
Burgetrasse Nr. 5.

Verkauf im Hofe, parterre.
Zum Hausschlachten empfiehlt ſich

Rob. Peuschel, Reitbahn 2.



einen Baum oII- n. Node-

E. Naaren- Handlung
Von

e. G *7T 9
Markt 7. ersebur Markt 7.

beehrt sich ein geehrtes Publikum auf ihre in reicher Auswahl eingegangenen Neu-

e

ä

heiten für die Winter Saison aufmerksam zu machen uncdl verbindet damit die Angeige,
dass die neben ihrem bedeutenden Lagerbestande, um jedem Geschmachke ge-
nügen zu können, die Muster dreier der grössten Geschäftshäuser in

Kleiderſtoffen, Buckskins &Pettſtoffen
besitzt, wodurch sie eine Auswahl von den billigeten bis zu den theuersten
Sachen bieten kann, wie solche nur die grösten Geschäfte I. Plätze zu unterhalten im
Stande sind und offerirt

in reinwollenen Kleiderstoſſen:
Serge- laine, Breite 60 Cint., d. Meter 1, Tartan-carrè, Breite 110 Cmtr. d. Meter. 1,60.

Croisé- beige, v v 1,20. Drap- carréè, v 110 v 2,80.
Serge Honghkong, v v 1,40. PDrap-voyage, 110 v 4,00.
Beige- Etienne, v o. Plaid-imperial, 110 n 4, 80.
Lasting, Armure Cachmire-fouléè, 115 v 290.
Cachemir Imperial Orepe-beige, 115 v 3,50.Crèépe- laine

Drape-Russe, 1258 95,60.Cheviot,

Serge-lIaine, 118 v 5,80.Satin dra é 9 99 2Po- Armure, 119 4,29.Kabul, 128 4,90.Gala Beige, 118 v 4,80.
Piqué- drapéè, m 2,50.
Tartan carré v 2560.
Telemagne u 2579-

in Bucksſeins, Paletotstoſfen
die neuesten und elegantesten Muster deutscher, französischer engli-
scher Fabrikate in Zwirn, Velour Kammgarn,

in Bellstoſfen
die durch den bedeutenden Fortschritt dieser Industrie neugeschaffenen Streifen in

echt türkisch roth, hell- G dunKelblau
Daunenköper;, Federleinen, Drell ic.

Die Muster sämmtlich erwähnter Artikel werden bereitwilligst abgegeben uncdh
wird bei Convenienz um Ertheilung gefl. Aufträge höft. gebeten.

(Hierzu eine Beilage.)



Beilage zum 130. Stück des Merſeburger Kreisblatts 1880.

Zur ſauberen und geſchmackvollen An
fertigung aller Art Menlkadengs- und
Visiftenkgurten empfiehlt ſich

III Buchdruckerei,Altenburger Schulplatz 5.
Beſtellungen für die Druckerei nimmt auch

entgegen die Buchhandlung von

Geſucht
ein j. k. Mädchen vom Lande findet ſofort guten Dienſt.

Marg. Welzer, Brühl 18. 1 Tr.
Statt beſonderer Meldung.

Am 24. Oktober entſchlief ſanft zu Hannover nach kurzem Krankenlager
unſee gute Mutter

Frau Oberfaktor Schlägel geb. Weinſchenk.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Georg Schlägel.
Halle, den 26. Oktober 1880.

P. Steffenhagen.

Burgſtr. Pr a Burgſtr.
9 uſta 0 dolſs Jeſl.

Am Reformations Feſte Sonntag, den 33. Oktober
findet die Jahresfeier unſeres Guſtav Adolf Vereins ſtatt, zu welcher wir
unſere evangeliſchen Mitbürger hierdurch einladen mit der dringenden Bitte
um zahlreiche Betheiligung.

Jetzt gerade gilt es, für dieſes gute Werk des evangeliſchen Glau' ens
und ter Liebe zu den nothleidenden evangeliſchen Brüdern kräftig einzuſtehen.

Die Feier beſteht in:
1) Feſtgottesdienſt im Dom Nachmittags 3 Uhr (Predigt Supe-

rintendent Jürgens.)
2) Jm ſofortigen Anſchluß Verſammlung im Saale des alten

DomGymnaſial Gebäudes mit kurzen Vorträgen von C. R.

Nr. I. Nr. 4.empfiehlt ſein Lager von Iandschuhen in Glacèe, Waschleder,
Buckskin, Lama und Pelz, ſowie Ierrenslipse und Cravatten,
Iosenträger, Chemisettes, Kragen, Stulpen in Leder und Lei-
nen, und noch andere, in dies Fach ſchlagende Artikel, bei bil-
liſter Preisſtellung.

Bruchbandagen, ſowie mein Lager in chirurgi Hugleich r s Heineken und Diakonus Scholz.
9 a Zugleich bitten wir alle unſere evangeliſchen Glaubens-Genoſſen, derſchen Gummiwaaren bringe hiermit in empfehlende Er- Colleete für den GuſtavAdolfVerein, welche ſchon in den Vormittage-

innerung D. O. Gottesdienſten in allen Kirchen, aber auch Nachmittags bei dem Feſtgottesg C. dienſte geſammelt wird eine beſondere Theilnahme zuzuwenden.W a h o 2 5S i )ar n a el, Merſeburg, 27. Oktober 1880.
Leipzig, Wintergartenſtraße Nr. 7, Der Vorſtand des GuſtavAdolf-Vereins.

J empfiehlt Leuſchner. Schönian. Höne.s Eiſerne e e r e en vo eſel, Eiſerne Gartentiſche, Eiſ. Gart te, Eiſ. Blumen-6 r Eig Blnmegnſtellogen, Eiſerre Bümentopfſander, Börſenverſammlung in Halle.Eiſ. Waſchtiſche, n on e e Halle, den 26. Oktober 1880.2 Eiſ. Fliegenſchränke, Eiſ. Geldcaſſetten, Eiſ. Kinderſchlitten Ppoiſo ſchlug der C d bot Pſto vug orte als Sperialität: Vollſt. Küchenausſtattungen. Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten t erſter Hand.
g a Die Beſichtigung meiner Ausſtellungsräume iſt Jeder Weizen 1000 Kilo Preiſe unverändert defekte Waare 160 180e C mann n. Mk., mittlere Qualitäten 190 --210 Mk. feinſte auswuchsfreie Sore un ten 221 231 Mt.9 S Roggen 1000 Kilo unverändert, 225 228 Mk6 d S9 G en Verein. Gerſte 1000 Kilo ſehr ſtill, gewöhnliche Sorten 168 178, beſſere

7 Freitag in der Kaiſerhalle, 7 Uhr Damen, 7 Uhr Herren. und Chevaliergerſte 180 190 Mk, exquiſite Sorten höher.
8 Schumann. Hafer 1000 Kilo 150 163 Mk.Mais 1000 Kilo Donau 155 165 M., amerikaniſcher 140 145 M.

Oelſaaten 1000 Kilo, Raps 245 Mk.
Rüböl 50 Kilo 27,25 Mk.

Das v. Schildt-Wolffersdorf ſche Frauenſtiſt
ſoll eröffnet werden.

chtigt ſind unbemittelte, ehrbare Frauen ledigen So laröl 50 Kilo 9 M..en e t ehe e e h h 28 a Acten a M. We Sohne t Stift an gerechnet, ununterbrochen in Merſe Oelkuchen 50 Kilo loko und auf Termine 7 7,50 M.

de SS v Segen we Aufnahme ſind bis zum 6. November d. J. an mich Aus der Provinz und UAmgegend.

Becker de 24 Vitzbe 1830. e e e e e e6 von Schildt'ſcher SclelentsExeeuntor Jahre eine höchſt intereſſante Veranſchaulichung des modernen Zeitungs-
drucks, ähnlich wie in der Wiener und Düſſeldorfer Ausſtellung (Kölniſche
Zeitung) bringen wird. Eine der renommirteſten Druckereien der Provin;
wird, mit ſehr erheblichen Koſten, eine eigens zu dieſem

S S S

Kaiser WVäelhelms-HIctlte.
2 vZwecke gebaute

xh Rotationsmaſchine, mit allem Zubehör im Ausſtellungsgebäude in Beg. orati chine, ZUubehor, im Ausſtellungsgebäude in LHeute Donnerſtag den 30. findet meine diesjährige trieb ſetzen laſſen. e Te
Die Erneuerung der Looſe zur 2. Claſſe der 163. preußiſchen

Staatslotterie muß bei Verluſt des Anrechts bis zum 5. November cr.
Abends 6 Uhr erfolgen.

M rm ſtatt und lade hiermit ganz ergebenſt ein.
W. Graul.HS

26 T Weimar. (Der Winter) iſt für Thüringen ungemein zeitigStadttheater in Merſeburg eingetreten; am Sonnabend und Sonntag lag der Schnee ſehr hoch und
3 t t das Thermometer zeigte geſtern früh 70. Der Schneefall hat in denDonnerſtag d. 28. Okt. Auf Verlangen Marie Stuart. noch belaubten Wäldern manchen Schaden angerichtet, hoffentlich nicht

Freitag d. 29. Okt. Benefiz für Herrn Regiſſeur Thiedemann: auch in der Landwirthſchaft, da namentlich in den höher gelegenen Land-
e Prezioſa. (Mit freundlicher Mitwirkung eines Doppelquar- ſchaften Rüben, Kartoffeln, Kraut noch nicht eingebracht ſind. Heute

tetts von einem hieſigen Geſang Verein). iſt Thauwetter eingetreten.
S Nächſte Woche Schluß des Theaters. Laut eines von der königlichen Regierung an die Herren Kreis-

T al R al ſchulinſpektoren ergangenen Reſkriptes wird bei der Aufnahme der zut enlers esiauralion. Oſtern 1881 ſchulpflichtig werdenden Kinder von den Eltern das Vor
zeigen des Taufſcheines des angemeldeten Kindes verlangt. Das Vor-
legen des Jmpfſcheines bleibt ſelbſtverſtändlich nach wie vor eine unbe
dingte Nothwendigkeit.

Auf Veranlaſſung des Herrn Miniſters iſt von Seiten der kgl.
Regierung die Feier des Reformationsfeſtes in den Schulen angeordnet
worden und findet dieſelbe, da das Reformationsfeſt diesmal guf einen
Sonntag fällt, nächſten Sonnabend den 30. huj. ſtatt. Die Feier wird
in den einzelnen Klaſſen abgehalten werden und fällt der übrige Schul
unterricht nicht aus.

Nordhauſen, 25. Oktober. (Eiſenbahn- Unfälle. Schnee und
Froſt.) Auf hieſigem Bahnhofe gerieth vorgeſtern der Wagenſchieber
Kindervater durch eigene Unvorſichtigkeit beim Rangiren zwiſchen die
Puffer und wurde derartig gequetſcht, daß ſein Tod augenblicklich erfolgte.
An demſelben Tage Nachmittags wurde auf dem Bahnhofe Arenshauſen
der Tagelöhner Lexander aus Birkenfelde, als der Schnellzug von Frank-
furt nach hier jene Stadt paſſirte, von der Maſchine deſſelben bei Seite
geworfen und ebenfalls auf der Stelle getödtet. Vorgeſtern hatten
wir hier einen halben Fuß hohen Schnee und in der Nacht darauf 8

Heute Abend von 7 Uhr ab Salzknochen mit Klößen.

Es ladet dazu ein D. H.Freitag den 29. d M. Schlachtefeſt bet

A. IFIeil in Stadt Merſeburg.
Früh 9 Uhr Wellfleiſch. Abends Vrat und friſche Werrſt.

Einen tüchtigen Pferde-Knecht ſucht ſofort

Creypau. Mörster, Thierarzt.
Geſucht wird zu Neujahr ein junger Kuhknecht

und ein Mädchen für die Milchwirthſchaft
und Hausarbeit.

Domaine Schladehaech.
W. SCHheIG.

Eine Aufwartung wird geſucht Roßmarkt 2.
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Grad Kälte. Jm nahen Harze, woſelbſt der Schneefall ſehr bedeutend
iſt, ward, weil die meiſten Bäume noch ſtark belaubt waren durch den
in Folge deſſen erfolgenden Schneebruch großer Schaden in den Forſten
angerichtet.

Vermiſ chtes.

(Jn der Schule.) Lehrer: „Wir kommen nun zur Bildung
von Gegenſätzen, z. B.: Die Frau liebt das Einfache. Wie würdeſt
Du hier den Gegenſatz bilden Schüler: „Der Mann liebt das
Bayriſche.“

Köln. Auf der Köln -Brühler Strecke der Rheiniſchen Eiſenbahn
zeigte ſich, wie auswärtige Blätter mittheilen, an einem der beiden Feſt
tage, als der kaiſerliche Zug bereits vorrübergefahren war und ein zweiter
Zug, der die übrigen hohen Gäſte bringen ſollte, noch erwartet wurde,
ein Schienenbruch. Durch die gewiſſenhafte Prüfung des Geleiſes von
Seiten des Bahnmeiſters Bader wurde der Bruch rechtzeitig entdeckt und
die Gefahr beſeitigt.

Hamburg, 22. Oktober. Der Defraudant Haarburger verhaftet.)
Heute Mittag traf die Mittheilung ein, daß der flüchtige Commis der
Vereinsbank, Ed. Haarburger, ſammt ſeiner Geliebten Bertha Cohen in
Alexandrien bei der in letzter Nacht erfolgten Ankunft des Schiffes, auf
welchem ſie ſich nach Aſien eingeſchifft hatten, verhaftet worden ſei. Als
das Schiff am Donnerſtag Abend in den Hafen von Alexandrien einlief,
wurde das Paar von dem dortigen Konſul in Empfang genommen und
vorläufig unter Bewachung an Vord des Schiffes gelaſſen, Haarburger
wurde in einen unteren Raum geführt, wo er einen Revolver hervorzog
und ſich zu erſchießen verſuchte. Einer der Beamten verhinderte ihn
jedoch daran. Kaum war alsdann die Depeſche von der- Verhaftung
des Paares hierher abgeſandt, als es dem Haarburger auch ſchon ge-
lungen war, ſich zu befreien und vom Bord des Schiffes ans Land zu
gelangen. Als man ſein Verſchwinden entdeckte, ſandte man ſofort eine
zweite Depeſche hierher, welche die Nachricht von der Flucht Haarburgers
enthielt. Derſelbe wurde jedoch noch in derſelben Nacht wieder verhaftet.
Jn Negpel hatte er ſich unter dem Namen eines Baron von Herwig
und Frau aus Stuttgart eingeſchifft und vorher ſeinen Bart abnehmen
laſſen um ſich unkenntlich zu machen. Die Cohen hatte ſich von Ne
apel ein phantaſtiſches Koſtüm mitgenommen, welches ſie auf der Reiſe
nach Alexanorien anlegte. Wie groß die Summe war, welche Haarburger
bei ſeiner Ankunft in Alexandria noch bei ſich trug, iſt in der offiziellen
Depeſche nicht genau angegeben. Man vermuthet, daß er einen großen
Theil des Raubes mittelſt Wechſel auf transatlantiſche Plätze in Sicher-
heit gebracht hat. Die Cohen ſoll eine bewegte Vergangenheit hinter
ſich haben, längere Zeit lebte ſie in Amerika mit einem Schiffskapitän.

(Hamb. Nachr.)
Straßburg. (Verurtheilung eines Wucherers.) Großes Auf-

ſehen erregt im Elſaß die Verurtheilung des Gutsbeſitzers und Handels-
mannes Moritz Weyl von Benfeld zu einer Gefängnißſtrafe von 6 Mo-
naten, zu einer Geldbuße von 5000 M., ſowie zur Tragung der bedeu-
tenden Koſten (die Zeugen haben ſchon allein gegen 1500 Mk. erhalten).
Weyl's Verurtheilung beſchließt eine ganze Reihe von Wucherprozeſſen,
die im letzten Jahre zur Verhandlung kamen. Durch die Ausſage von
56 Zeugen wurde nachgewieſen daß W., der meiſtens mit Landleuten
arbeitete, für etwa 20,000 Mk., die er ausgeliehen, mindeſtens das Drei-
ßigfache eingenommen hatte.

Osnabrück, 24. Oktober. Eiſenbahn Unfall.) Die Eiſenbahn
Unfälle mehren ſich in beängſtigend raſcher Reihenfolge. Wieder ereig-
nete ſich ein ſolcher vorgeſtern auf dem hieſigen Venlo- Hamburger Bahn-
hofe. Als der kurz nach 11 Uhr von hier in der Richtung nach Köln
zu abgelaſſene Güterzug 512 mit ſeinem vorderen Theile ſoeben die über
die hannoverſche Staatsbahn führende Brücke paſſirt hatte, ſtieß in Folge
unrichtiger Weichenſtellung eine im Nebengeleiſe Perſonenwagen rangir-
ende Lokomotive, in ſchräger Richtung dem 512 entgegenkommend, mit
ihren Puffern gegen einen mit Petroleum beladenen Wagen, wodurch
vermuthlich ein Faß zertrümmert und durch die gleichzeitig auf der Puffer-
bohle befindlichen zertrümmerten Laternen der Lokomotive das ausfließende
Petroleum entzündet wurde. Jm Nu ſtanden mehrere aufeinander fol
gende Wagen in Brand, und wurden die ſchwarzen Rauchmaſſen, welche
über der hellen Flamme ſich ausbreiteten, von dem ſtarken Oſtwinde
gegen die Stadt zu getrieben. Menſchen ſind glücklicher Weiſe nicht

verletzt. (Osnabr. Anz.)Einmal im Jahre ſich gründlich ſatt zu eſſen und ſich des Lebens
zu erfreuen, iſt Hunderten von Armen in Würzburg beſcherrt. Am 18.
Oktober finden ſie eine lange Tafel im Schloſſe gedeckt, an jedem Platz
einen Teller, ein Gefäß mit Wein aus dem Hofkeller und ein Stück
Brod, Löffel, Meſſer und Gabel müſſen die Gäſte mitbringen. Diesmal
waren es nahezu 300 Arme; ſie bekamen eine Kraftſuppe mit einem
großen Stück Rindfleiſch und dann Schweinsbraten mit Sauerkraut.
Die Militärmuſik ſpielte dazu. Wie das ſchmeckte! Dieſe jährliche
Speiſung iſt eine Stiftung des Königs Ludwig I. zum Andenken an die
Schlacht bei Leipzig.

Letzte Nachrichten.
Petersburg, 25. Oktober. Während öffiziöſe Tele-

gramme ſich die größte Mühe geben, die Krankheit Kaiſer
Alexanders als eine leichte Erkältung hinzuſtellen, be-
ſagen Privatbriefe aus Livadia, die Aerzte glaubten die
Symptome einer Krankheit zu erkennen, welche eine „Pa-
ralyſis des Gehirns“ befürchten läßt. Daß der Zuſtand
des Kaiſers trotz aller verlogener Dementis, ein ent-
ſchieden bedenklicher iſt, unterliegt nach ſämmtlichen hier
eingegangenen nicht offiziöſen Nachrichten gar keinem

Zweifel mehr. (B. T.)

Pslitiſche Rundſchau.
Am 25. empfing der Kaiſer den bisherigen GeneralInſpekteur des

Militär Erziehungs und Bildungsweſens, General der Kavallerie von
Rheinbaben, dem unter Verleihung des hohen Ordens vom Schwarzen
Adler der erbetene Abſchied bewilligt worden iſt, ſowie dem General der
Kavallerie und General- Adjutanten Grafen Brandenburg I. welcher ſich
zur Begrüßung des Kaiſer von Oeſterreich nach Troppau begeben hatte
und von dort am Sonntag Abend wieder eingetroffen war.

Bei der am 23. im 22. ſächſiſchen Wahlbezirke (AuerbachReichen-
bach Kirchberg) ſtattgehabten Reichstags-Erſatzwahl wurden nach
amtlicher Feſtſtellung im Ganzen 9381 Stimmen abgegeben. Hiervon
erhielt Geh. Regierungsrath Schmiedel in Dresden (freik. 5384, Weber
meiſter Robert Müller in Reichenbach (Socialdem.) 3986 St. Der
Erſtere iſt ſonach gewählt.

Die Eröffnung des preußiſchen Landtages wird nicht durch
den König in Perſon, ſondern durch den Vicepräſidenten des Königl
Staatsminiſteriums Grafen zu Stollberg Wernigerode erfolgen. e

Die Eröffnung des ordentlichen Landtages des Großherzogthums
Sachſen- Weimar hat am 24. in üblicher Weiſe durch das Stagts-
miniſterium ſtattgefunden.

Der Großherzog von Heſſen iſt am 23. von ſeiner Reiſe nach
England in Darmſtadt wieder eingetroffen. Die früher verbreitete Nach
richt von der Verlobung der Prinzeſſin Heinrich der Niederlande mit
den Großherzoge von Heſſen wird als durchaus grundlos bezeichnet.

Aus BadenBaden wird gemeldet, der ruſſiſche Reichskanzler
Fürſt Gortſchakoff habe ſich am 25. nach Bern begeben und werde von
dort nach Nizza weiterreiſen.

Ausland.
Der Kaiſer von Oeſterreich empfing, wie alljährlich zu Beginn

der Delegationsverhandlungen am 25. die Präſidenten beider Delegationen
in Audienz. Auf die bei dieſer Gelegenheit an ihn gerichteten An
ſprachen erwiderte der Kaiſer zunächſt mit dem Ausdruck des Dantkes
für die ihm ertheilten Verſicherungen der Ergebenheit; ſodann erwähnte
der Kaiſer die Schwierigkeiten, welche der Durchführung einzelner Punkte
des Berliner Vertrags entgegenſtänden, und ſagte: „Meine Regierung
hat ihre Bemühungen mit denen der übrigen Mächte vereint, um die
Beſeitigung der Schwierigkeiten herbeizuführen. Unſere freundſchaftlichen
Beziehungen zu allen europäiſchen Mächten und die ununterbrochene
Pflege unſerer politiſchen Verbindungen geſtatten, den Einfluß Oeſterreich-
Ungarns trotz der augenblicklichen Komplikationen vermittelnd und be
ruhigend geltend zu machen. Die Regierung wird nach wie vor als ihre
Pflicht erkennen, die Monarchie vor Verwickelungen möglichſt zu bewahren,
ſie wird ihre eifrigſten Bemühungen auf Erhaltung des Friedens und
des Vertragsrechtes richten, unter allen Umſtänden aber wird ſie die

der Intereſſen OeſterreichUngarns als ihre erſte Aufgabe be-
rachten.
Jn Frankreich verſuchen die Jeſuiten und die Anhänger anderer

nicht erlaubter Kongregationen der Ausführung der Märzdekrete Wider
ſtand zu leiſten. Jn Avignon z. B. haben ſich die Jeſuiten in ihrem
Kolleg eingemauert und ſich auf längere Zeit mit Lebensmitteln verſehen.
Die klerikalen Blätter predigen offen den Krieg gegen die Regierung.
Letztere läßt ſich durch dieſe Aeußerungen in keiner Weiſe beeinfluſſen
und nimmt nur, inſofern es die Wahrung ihrer Würde erfordert, zu der
Anklage vor den Gerichten ihre Zuflucht. Die von der klerikalen Preſſe
aufgeſtellte Behauptung, daß mit dem Vatikan neue Unterhandlungen
bezüglich der Milderung der Märzdekrete angeknüpft ſeien, wird auf das
Beſtimmteſte als unbegründet bezeichnet.

England. Der „Morning Poſt“ zufolge haben die Unterredungen
Sir Charles Dilkes mit franzöſiſchen Staatsmännern in Paris wichtige
Reſultate zur Folge gehabt, die ſich in Kurzem in einem Umſchwunge
der Politik des engliſchen Kabinets offenbaren dürften. England, ſo
heißt es, ſtand in der Durchführung ſeiner eigenthümlichen Politik faſt
vereinſamt da, aber es ſei nunmehr aufs Neue eine beſſere Verſtändig-
ung mit den feſtländiſchen Mächten erzielt worden.

Jn Jrland kommt die Erregung der Gemüther in den Volksver-
ſammlungen zum Ausdruck. Die „Times“ erfährt, das gerichtliche Vor
gehen gegen die Führer der iriſchen Bodenliga ſei beſchloſſene Sache
und werde daſſelbe raſch und energiſch betrieben werden. Eine Ver-
größerung der Gewalten der Exekutive in Jrland zur Unterdrückung der
agrariſchen Verbrechen werde indeß nicht für nothwendig erachtet, das
Parlament werde deshalb auch nicht vor der gewöhnlichen Zeit einbe
rufen werden. Das Kabinet dürfte inzwiſchen die Ausarbeitung der
verheißenen Bodenreformbill für Jrland vornehmen.

Einer der hervorragendſten italieniſchen Staatsmänner, der
Deputirte Baron Bettino Ricaſoli, iſt am 24. am Schlagfluß geſtorben.

Laut weiteren Meldungen aus Konſtantinopel wäre die Pforte
zu einer Vereinbarung geneigt, nach welcher der Einmarſch der Mon-
tenegriner in Dulcigno gleichzeitig mit dem Abmarſch der türkiſchen
Truppen erfolgen würde. Die türkiſchen Bewohner, welche nicht in
Dulcigno bleiben wollen, ſollen auf den drei vor Dulcigno kreuzenden
türkiſchen Schiffen eingeſchifft werden.

Die Pforte hat ihre Vertreter im Auslande angewieſen, die De
legirten der Jnhaber türkiſcher Schuldtitel nach Konſtantinopel einzuladen,
um hier auf Grundlage der Note vom 3. d. zu einem Einverſtändniß zu
gelangen.

Das griechiſche Miniſterium hat am 23. ſeine Entlaſſung ge
geben. Kumunduros wurde mit der Bildung des neuen Kabinets vom
Könige beauftragt und hat ſich dieſer Aufgabe bereits entledigt.

Für unſere Stadt Abonnenten liegt der heutigen Nummer ein Pro

ſpect bei, betr. „Sicherste Hülfe gegen Gicht und
Rheuwumatismus“s von H. Winter.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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